
 

Koblenzer Str. 121 

57072 Siegen 

Tel. 0271 3302-0 

Fax 0271 3302-400 

www.ihk-siegen.de 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

InnU-News-Radar 
 

 

 

Nr. 1 / 2026 
Mit Fokus auf den Zeitraum 

Januar – März 2026 

 

I N H A L T  
 

2 ARBEITSSCHUTZ ◼ Arbeitsschutz Überstunden sind an der Tagesordnung 

◼ Digitalisierung und Prävention für eine sichere und gesunde Arbeit 

2 ARBEITSWELTEN ◼ Kontaktlose Prüfung von Bahnschwellen 

◼ Studie Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand 

◼ Gefahrgut-Datenbank jetzt kostenfrei online 

◼ Infoveranstaltung zur steuerlichen Forschungszulage 

◼ pr 50723 veröffentlich „Schutz gegen Korruption“ CR 

4 AUTOMOTIVE ◼ BMW feiert 40 Jahre Regensburg 

◼ Winterreichweite im Test 

5 DIGITALISIERUNG ◼ KI-Modelle für Wettervorhersage 

◼ Mistral veröffentlich Code-Assistent Vibe 2.0 

◼ NIS-2 und KRITIS 

◼ Deskilling durch KI: Reale Gefahr oder bloßer Technikpessimismus? 

7 ENERGIE ◼ Neue interaktive Karte mit allen Landesregelungen -Windkraft 

7 KLIMASCHUTZ ◼ Kabinett beschließt Änderungen beim Verpackungsgesetz 

8 NACHHALTIGKEIT ◼ Europa - Änderung der Gesetzgebung für Verpackungen und Verpackungsabfälle 

◼ Frankreich - Einführung einer Erweiterten Herstellerverantwortung (EPR) 

◼ Deutschland – Einwegkunststofffondsgesetz – Einführung einer Mengenschwelle 

10 SCHUTZRECHTE ◼ KMU-Fonds 2026: EU-Förderprogramm für KMU startet wieder 

11 TRANSFORMATION ◼ Agil am Arbeitsplatz 

◼ Gartner warnt vor Blackout durch fehlerhafte KI-Systeme 

◼ Der Paradigmenwechsel: Von dimensional zu geometrisch 

◼ Suche: Teilnehmende Unternehmen für Forschungsprojekt 

12 SERVICE ◼ Veranstaltungen 

  

News, Infos und Links aus dem Bereich Innovation und Umwelt 

file://///filer-ihk-si/office$/Schmidtr$/Referat%2026%20Technologie,%20Energie,%20Umwelt/AppData/Local/Temp/12/AppData/Local/Temp/13/AppData/Local/Temp/12/AppData/Local/Temp/8/AppData/Local/Temp/15/AppData/Local/Temp/13/AppData/Local/Microsoft/Windows/Dokumente%20und%20Einstellungen/schmidtr/Lokale%20Einstellungen/Dokumente%20und%20Einstellungen/schmidtr/Lokale%20Einstellungen/Temp/b/Dokumente%20und%20Einstellungen/ihksiegen/Austauschlaufwerk/www.ihk-siegen.de


- 2 - 

ARBEITSSCHUTZ 

 

 

 
 

Mehr zu arbeiten als vertraglich vereinbart ist, gehört für Millionen Beschäftigte in 

Deutschland zum Arbeitsalltag. Das zeigt eine aktuelle Erhebung des Statistischen 

Bundesamts (Destatis). 

4,4 Millionen Beschäftigte haben laut Destatis 2024 Mehrarbeit geleistet. Das ent-

spricht einem Anteil von 11 % der insgesamt 39,1 Millionen Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer. Dabei leisteten Männer mit einem Anteil von 13 % etwas häufiger 

Mehrarbeit als Frauen mit einem Anteil von 10 %.  

Deutliche Unterschiede sind laut Statistikamt in den jeweiligen Wirtschaftsberei-

chen feststellbar. Während in den Bereichen Finanz- und Versicherungsleistungen 

und Energieversorgung etwa jede*r siebte Beschäftigte Überstunden ansammelte, 

war der Mehrarbeitsanteil mit 6 % im Gastgewerbe am geringsten.  

 

Quelle: Bundverlag 05.08.2025 

 

Mehr dazu gibt es unter: Überstunden sind an der Tagesordnung 

 

 

 
 

Die Arbeitswelt wird zunehmend digitaler – auch der Arbeitsschutz muss folgen. Die 

DGUV fordert in einem neuen Positionspapier, die Digitalisierung aktiv zu gestalten, 

statt nur zu reagieren. Im Fokus stehen europäische Lösungen und passende Rah-

menbedingungen. 

Anfang 2026 trat eine revidierte Fassung der DGUV Vorschrift 2 in Kraft, deren we-

sentliche Änderungen größtenteils Anpassungen an den digitalen Wandel in der mo-

dernen Arbeitswelt sind. Inhalte waren unter anderem der Ausbau digitaler Betreu-

ungsmodelle und Anforderungen an die digitalen Kompetenzen der Betriebsärzte 

und Fachkräfte für Arbeitssicherheit. Es ist daher nicht verwunderlich, dass auch der 

Herausgeber selbst, die DGUV, verstärkt auf digitale Präventionsformen zur Wahrung 

sicherer und gesunder Arbeit setzt. In einem im November 2025 veröffentlichten Po-

sitionspapier, das die DGUV zusammen mit der Deutschen Rentenversicherung Bund 

(DRV) und dem GKV-Spitzenverband im Namen der Deutschen Sozialversicherung 

erarbeitete, erhebt sie den Anspruch, Digitalisierung verantwortungsvoll gestalten zu 

wollen und fordert hierfür klare politische und rechtliche Rahmenbedingungen auf 

europäischer und nationaler Ebene. 

Weitere Infos unter: Digitalisierung & Prävention für sichere und gesunde Arbeits-

welt | Arbeitsschutz | Haufe 

 
 

ARBEITSWELTEN 

 

 

 
 

Forschende der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) haben ein 

Verfahren entwickelt, mit dem Bahnschwellen kontaktlos geprüft werden können – 

potenziell sogar während der Fahrt bei bis zu 80 km/h. Das luftgekoppelte Impakt-

Echo-Verfahren diagnostiziert innenliegende Schäden. Instandhaltungsmaßnahmen 

können so gezielter geplant werden. 

Mehr dazu und den Download gibt es unter: BAM entwickelt kontaktloses Prüfver-

fahren für Bahnschwellen  

 

 

◼  Überstunden sind an der Tagesordnung 

A 

◼  Digitalisierung und Prävention 
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◼  Kontaktlose Prüfung von Bahnschwellen 
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https://www.bund-verlag.de/aktuelles~Ueberstunden-sind-an-der-Tagesordnung~.html
https://www.haufe.de/arbeitsschutz/recht-politik/digitalisierung-praevention-fuer-sichere-und-gesunde-arbeitswelt_92_674716.html
https://www.haufe.de/arbeitsschutz/recht-politik/digitalisierung-praevention-fuer-sichere-und-gesunde-arbeitswelt_92_674716.html
https://www.qz-online.de/a/news/kontaktlose-pruefung-von-bahnschwellen-7520629?etcc_cmp=Newsletter+QZ-News&etcc_med=Newsletter&sc_src=email_4853614&sc_lid=314856458&sc_llid=4513
https://www.qz-online.de/a/news/kontaktlose-pruefung-von-bahnschwellen-7520629?etcc_cmp=Newsletter+QZ-News&etcc_med=Newsletter&sc_src=email_4853614&sc_lid=314856458&sc_llid=4513
https://www.bmbf.de/DE/Forschung/Gesellschaft/ZukunftDerArbeit/KmuInnovativ/kmuinnovativ_node.html
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Der kanadische nationale Forschungsrat (NRC) und das deutsche Bundesministerium 

für Wirtschaft und Energie (BMWE) fördern gemeinsame deutsch-kanadische For-

schungs- und Entwicklungsprojekte zur Entwicklung innovativer Produkte, Verfahren 

oder technischer Dienstleistungen aus allen Technologie- und Anwendungsberei-

chen. In Deutschland erfolgt die Förderung im Rahmen des Zentralen Innovations-

programms Mittelstand (ZIM).  

 

Mehr dazu gibt es unter: Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) | Kanada 

 

 
 

Die Datenbank Gefahrgut (DGG) der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü-

fung (BAM) ist inzwischen kostenlos online zugänglich. Die BAM leistet damit nach 

eigenen Angaben einen wichtigen Beitrag zur Transformation und Standardisierung 

im Gefahrgutbereich. 

Zielgruppe sind Unternehmen und Behörden, die Gefahrguttransporte planen, durch-

führen oder kontrollieren. Die regulatorischen Daten können diese in eigene Anwen-

dungen integrieren. Die aufbereiteten Informationen gelten für die Verkehrsträger 

Straße, Schiene, Binnenwasserstraße, See und Luft. 

Quelle: Betriebliche Prävention 10.25, DEKRA und BAM 

 

Mehr dazu und der Zugang zur Datenbank unter: BAM - TES - Datenbank GEFAHR-

GUT 

 

 

 
 

Die steuerliche Forschungszulage wurde durch das steuerliche Investitionssofortpro-

gramm und das Wachstumschancengesetz erheblich ausgeweitet und angepasst. Die 

Bescheinigungsstelle Forschungszulage (BSFZ) bietet einen kompakten Einstieg, bei 

dem die wichtigsten Informationen zum Antrag auf Bescheinigung über Forschung 

und Entwicklung bei der BSFZ vorgestellt und Fragen beantwortet werden. Eine Re-

gistrierung ist erforderlich. Die Teilnahme ist kostenfrei.  

 

Mehr dazu unter: Veranstaltungen: Veranstaltungstermine der Bescheinigungsstelle 

Forschungszulage (BSFZ) - Bescheinigungsstelle Forschungszulage  

 

 

 
 

Mitte Januar veröffentlichten die nationalen Normungsinstitute den Normentwurf 

zur prEN 50742, der Norm zur Erfüllung der MVO-Anforderung "Schutz gegen Kor-

rumpierung". 

 

Die Maschinenverordnung fordert in Anhang III, 1.1.9., dass die Verbindung eines 

Gerätes sowie die Verbindung mit "remote devices", d.h. über das Internet, nicht zu 

gefährlichen Situationen führen darf. Da es sich um eine völlige Neuerung handelt, 

mangelte es bisher an technischen Dokumenten zur Umsetzung dieser Anforderung. 

 

◼  Gefahrgut-Datenbank jetzt kostenfrei online 
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N 
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◼  Klimawandel am Arbeitsplatz: Gesundheitsbelastung steigt 

 N 

  N 

 

N 
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◼  prEN 50742 „Schutz gegen Korruption“ veröffentlicht 

 N 

  N 

 

N 
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◼   Studie Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand 

 N 

  N 

 

N 
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https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Artikel/International/kanada.html
https://tes.bam.de/TES/Navigation/DE/DGG/dgg.html
https://tes.bam.de/TES/Navigation/DE/DGG/dgg.html
https://www.bescheinigung-forschungszulage.de/veranstaltungen
https://www.bescheinigung-forschungszulage.de/veranstaltungen
https://www.bmbf.de/DE/Forschung/Gesellschaft/ZukunftDerArbeit/KmuInnovativ/kmuinnovativ_node.html
https://www.bmbf.de/DE/Forschung/Gesellschaft/ZukunftDerArbeit/KmuInnovativ/kmuinnovativ_node.html
https://www.bmbf.de/DE/Forschung/Gesellschaft/ZukunftDerArbeit/KmuInnovativ/kmuinnovativ_node.html
https://www.bmbf.de/DE/Forschung/Gesellschaft/ZukunftDerArbeit/KmuInnovativ/kmuinnovativ_node.html
https://www.bmbf.de/DE/Forschung/Gesellschaft/ZukunftDerArbeit/KmuInnovativ/kmuinnovativ_node.html
https://www.bmbf.de/DE/Forschung/Gesellschaft/ZukunftDerArbeit/KmuInnovativ/kmuinnovativ_node.html
https://www.bmbf.de/DE/Forschung/Gesellschaft/ZukunftDerArbeit/KmuInnovativ/kmuinnovativ_node.html
https://www.bmbf.de/DE/Forschung/Gesellschaft/ZukunftDerArbeit/KmuInnovativ/kmuinnovativ_node.html
https://www.bmbf.de/DE/Forschung/Gesellschaft/ZukunftDerArbeit/KmuInnovativ/kmuinnovativ_node.html
https://www.bmbf.de/DE/Forschung/Gesellschaft/ZukunftDerArbeit/KmuInnovativ/kmuinnovativ_node.html
https://www.bmbf.de/DE/Forschung/Gesellschaft/ZukunftDerArbeit/KmuInnovativ/kmuinnovativ_node.html
https://www.bmbf.de/DE/Forschung/Gesellschaft/ZukunftDerArbeit/KmuInnovativ/kmuinnovativ_node.html
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Auf Basis des Normentwurfs haben Anwender nun die Möglichkeit einzusehen, wie 

mithilfe der Norm ihre Maschinen vor versehentlicher und vorsätzlicher Beschädi-

gung geschützt werden können. 

 

Damit soll nicht die allgemeine IT-Security definiert werden, vielmehr soll sicherge-

stellt werden, dass Steuerungs- und Sicherheitsfunktionen einer Maschine nicht 

durch externe, unbefugte Eingriffe kompromittiert werden können. 

 

Wichtiger Hinweis: Die Inhalte der Norm sind zum jetzigen Zeitpunkt weder final 

noch verpflichtend anzuwenden! Der Normentwurf kann noch bis 15.2. öffentlich 

kommentiert werden, dadurch sind noch Anpassungen möglich. 

 

Quelle: Neue Norm prEN 50742 (Schutz gegen Korrumpierung) 

 

 

AUTOMOTIVE 

 

 

 

 
 

BMW hat im Werk Regensburg im Jahr 2025 laut einer Mitteilung einen neuen Pro-

duktionsrekord aufgestellt. Das Werk ist demnach das volumenstärkste Automobil-

werkwerk des Herstellers in Europa: 356.901 Fahrzeuge rollten im vergangenen Jahr 

aus den Hallen, seit dem Produktionsstart vor 40 Jahren rund 8,7 Millionen. 

Mehr als 150.000 der im vergangenen Jahr in Regensburg gebauten Fahrzeuge wa-

ren elektrifiziert – vollelektrische Modelle oder Plug-in-Hybride. Das am meisten 

produzierte Auto war der X1 mit über 266.000 Einheiten, gefolgt vom X2 mit über 

90.000 Fahrzeugen. Über 55.000 Autos aus der Produktion fahren in Deutschland. 

Quelle: www.automobil-industrie.vogel.de/, 02.02.2026 

 

Mehr dazu unter: BMW feiert 40 Jahre Regensburg 

 

 
 

Die Modelle Lucid Air und Opel Grandland hatten unter winterlichen Bedingungen 

die höchsten Reichweitenverluste. Bei den relativen Verlusten siegte ein Reichwei-

tenzwerg. Die Ergebnisse des „El Prix“ 2026. Der norwegische Automobilklub NAF 

(Norges Automobil-Forbund) hat im Januar 2026 erneut seinen bekannten Elektro-

auto-Wintertest „El Prix“ durchgeführt. Wie das Fachmagazin motor.no berichtet, 

führte die Route wie gewohnt von Oslo über Lillehammer weiter nach Norden. Die 

Rahmenbedingungen waren dieses Mal außergewöhnlich hart: Zeitweise sanken die 

Temperaturen auf bis zu minus 30 Grad Celsius – deutlich kälter als in den Vorjah-

ren. Entsprechend stark fielen bei den 24 teilnehmenden Elektrofahrzeugen die 

Reichweitenverluste aus. 

 

Quelle: www.automobil-industrie.vogel.de/, 02.02.2026 

 

Mehr dazu unter: Elektroauto-Wintertest 'El Prix' 2026: Reichweitenverluste unter 

harten Bedingungen 

 
 
 

 

 

◼ BMW feiert 40 Jahre Regensburg 

  N 

 

N 
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◼ Winterreichweite im Test 

 

 

  N 

 

N 
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https://www.ibf-solutions.com/fachbeitraege/neue-norm-pren-50742-schutz-gegen-korrumpierung
https://www.automobil-industrie.vogel.de/was-ist-ein-plug-in-hybrid-a-887849/
https://www.automobil-industrie.vogel.de/bmw-40-jahre-werk-regensburg-produktion-digitalisierung-a-1eb302eb9fe5055a939ea6c927a26888/?cmp=nl-f35f7807-13f9-4833-95db-64a74a8fa9ea&uuid=B486CF4A-694E-49F7-B541-500431E427F1
https://www.automobil-industrie.vogel.de/elektroauto-wintertest-el-prix-2026-reichweitenverluste-a-fa74199fe9b7b3b9e43a3a9219845cd9/?cmp=nl-f35f7807-13f9-4833-95db-64a74a8fa9ea&uuid=B486CF4A-694E-49F7-B541-500431E427F1
https://www.automobil-industrie.vogel.de/elektroauto-wintertest-el-prix-2026-reichweitenverluste-a-fa74199fe9b7b3b9e43a3a9219845cd9/?cmp=nl-f35f7807-13f9-4833-95db-64a74a8fa9ea&uuid=B486CF4A-694E-49F7-B541-500431E427F1
https://www.bmbf.de/DE/Forschung/Gesellschaft/ZukunftDerArbeit/KmuInnovativ/kmuinnovativ_node.html
https://www.bmbf.de/DE/Forschung/Gesellschaft/ZukunftDerArbeit/KmuInnovativ/kmuinnovativ_node.html
https://www.bmbf.de/DE/Forschung/Gesellschaft/ZukunftDerArbeit/KmuInnovativ/kmuinnovativ_node.html
https://www.bmbf.de/DE/Forschung/Gesellschaft/ZukunftDerArbeit/KmuInnovativ/kmuinnovativ_node.html
https://www.bmbf.de/DE/Forschung/Gesellschaft/ZukunftDerArbeit/KmuInnovativ/kmuinnovativ_node.html
https://www.bmbf.de/DE/Forschung/Gesellschaft/ZukunftDerArbeit/KmuInnovativ/kmuinnovativ_node.html
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DIGITALISIERUNG 

 

 

 
 

Die angespannte sicherheitspolitische Lage in Europa wirkt sich auch auf den digita-

len Raum und die digitale Infrastruktur aus. Vor diesem Hintergrund hat die Europä-

ische Union am 27. Dezember 2022 die NIS-2-Richtlinie (Zweite EU-Richtlinie zur 

Netzwerk- und Informationssicherheit) verabschiedet. Mit dem Gesetz zur Umset-

zung der NIS-2-Richtlinie, das am 6. Dezember 2025 in Kraft getreten ist, wurde das 

Cybersicherheitsrecht umfassend modernisiert.  

Viele Unternehmen sind derzeit unsicher, ob sie betroffen sind und welche Maßnah-

men sie umsetzen müssen. Im Webinar am 25. Februar zeigt Jana Knuth, Projektlei-

terin der NIS2-Anlaufstelle NRW auf, für welche Unternehmen die Regelungen gel-

ten, welche Anforderungen entlang der Lieferkette zu beachten sind, welche Maß-

nahmen notwendig sind und wo Unternehmen weiterführende Unterstützung erhal-

ten können. Weiterlesen 

 

 
 

Mistral veröffentlicht Code-Assistenten Vibe 2.0 

Das französische KI-Unternehmen Mistral AI hat Mistral Vibe 2.0 vorgestellt. Der 

terminalbasierte Programmierassistent ermöglicht Entwicklern, Code mit natürlicher 

Sprache zu steuern, mehrere Dateien gleichzeitig zu bearbeiten und den gesamten 

Code-Kontext zu nutzen. Neu in Version 2.0 sind benutzerdefinierte Unteragenten 

für spezielle Aufgaben wie Tests oder Code-Reviews. Außerdem stellt das System bei 

unklaren Anweisungen Rückfragen, statt automatisch zu entscheiden. 

Mistral Vibe ist über den Le Chat Pro Plan für 17,99 € pro Monat verfügbar. Das zu-

grundeliegende Modell Devstral 2 wechselt zu kostenpflichtigem API-Zugang. Kos-

tenlose Nutzung bleibt für Tests im Experiment-Plan möglich. Quelle: Weiterlesen 

 

 

 
 

Nvidia veröffentlicht drei KI-Modelle für die Wettervorhersage 

Nvidia hat drei neue KI-Modelle für Wettervorhersagen vorgestellt. Sie sollen 

schneller und energieeffizienter arbeiten als herkömmliche Supercomputer. Earth2 

Medium Range sagt das Wetter bis zu 15 Tage im Voraus vorher und analysiert über 

70 Wettervariablen. Kurzfristprognosen von bis zu sechs Stunden liefert Earth2 

Nowcasting und nutzt generative KI für Satelliten- und Radardaten. Earth2 Global 

Data Assimilation berechnet atmosphärische Ausgangsbedingungen in Sekunden 

statt Stunden. 

Die Effizienzzahlen sind beachtlich: Traditionelle Methoden benötigen Millionen 

CPU-Stunden auf Supercomputern für eine hochauflösende Wetterkarte der USA. 

Mit Nvidias Ansatz dauert das nur noch eine Stunde auf einer einzigen GPU. Taiwan 

nutzt die Modelle bereits für Taifun-Vorhersagen, Energiekonzerne wie Total Ener-

gies für Risikobewertungen, Versicherungen wie AXA für Simulationen extremer 

Wetterereignisse. Quelle: Weiterlesen 

 

 

 

 

 

 

 

◼ NIS-2 und KRITIS 

◼ Neuer Code-Assistent 

◼ Neue KI-Modelle für die Wettervorhersage 

 

 

N 

 

 

https://news.hagen.ihk.de/d?p000g00y00bfyq00d0000jwq000000000gcn5udjv5kcvt6drn2lrtpq00000g000000nyw6fgi
https://news.hagen.ihk.de/d?p000g0b000bfyq00c0000jwq000000000gcn5udjv5kcvt6drn2lrtpq00000g000000lyflrvu
https://the-decoder.de/mistral-veroeffentlicht-ki-gesteuerten-code-assistenten-vibe-2-0/
https://the-decoder.de/mistral-veroeffentlicht-ki-gesteuerten-code-assistenten-vibe-2-0/
https://www.heise.de/news/Nvidia-veroeffentlicht-drei-Open-Source-KI-Modelle-fuer-die-Wettervorhersage-11155403.html?wt_mc=nl.red.ho.ho-nl-ki-update.2026-01-28.ansprache.ansprache
https://www.heise.de/news/Nvidia-veroeffentlicht-drei-Open-Source-KI-Modelle-fuer-die-Wettervorhersage-11155403.html
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Auch zu Beginn des Jahres 2026 sind die Schlagzeilen voll mit KI bezogenen Mel-

dungen. Nach generativen Sprachmodellen beschäftigt uns jetzt agentische KI, KI in 

Kombination mit Robotics, etc.; Die Entwicklungsgeschwindigkeiten nehmen weiter-

hin zu, die transformative Bedeutung dieser Technologie in allen Lebensbereichen 

kann kaum überschätzt werden. 

Den technologischen Entwicklungssprüngen folgen unterschiedlichste betriebliche 

und individuelle Adaptionsstrategien, Upskilling-Anstrengungen, mehr oder weniger 

langfristige Vorgehenskonzepte in Bezug auf die erforderliche Workforce Transfor-

mation. Die Schätzungen zu den Folgen auf Jobprofile, Arbeitsmarkt, Beschäfti-

gungsbedingungen, Chancen- und Risikoverteilung für die Arbeitnehmenden diver-

gieren stark. Es besteht breiter Konsens, dass es erheblicher Weiterbildungs- und 

Anpassungsstrategien von Unternehmen wie dem einzelnen Mitarbeitenden bedarf, 

um Chancen neuer Geschäftsmodelle und Produktivitätseffekte zu nutzen und Fol-

gen wie breitflächige Jobverluste zu vermeiden. 

Weniger diskutiert werden Fragestellungen, welche mittel- und langfristigen Wir-

kungen die Nutzung dieser Technologie auf unsere Art des Wissenserwerbs hat und 

ob zumindest bestimmte Formen der KI-Nutzung nicht auch die Gefahr bergen, ba-

sale Grundkompetenzen zu verlernen. Deskilling durch KI – ist da was dran, oder ist 

das nur eine Befürchtung von Technologieskeptikern und Ewig-Gestrigen? 

 
Quelle: Presseinformation Fraunhofer 30.01.2026 

 

Mehr dazu unter: Deskilling durch KI: Reale Gefahr oder bloßer Technikpessimismus? 

– Fraunhofer IAO – BLOG 

 
 

 
 

Passwörter, die Chatbots wie Claude, GPT oder Gemini erstellen, sehen auf den ers-

ten Blick sicher aus: Sie enthalten Sonderzeichen und Zahlen. Doch Sicherheitsfor-

scher des Unternehmens Irregular haben festgestellt, dass diese Zeichen oft an vor-

hersehbaren Stellen stehen. Ein kryptografisch sicheres Passwort erreicht eine Entro-

pie von rund 98 Bit. Die KI-generierten Passwörter schafften in den Tests nur rund 

27 Bit. Der Grund liegt im Wesen großer Sprachmodelle: Sie sind darauf trainiert, 

plausible, vorhersehbare Ausgaben zu erzeugen, was beim Erstellen von Passwörtern 

zum Problem wird. 

Wer auf Nummer sicher gehen will, sollte einen Passwort-Manager nutzen, der auf 

kryptografisch sichere Zufallszahlengeneratoren setzt. Allerdings haben Forscher der 

ETH Zürich jüngst gezeigt, dass auch einige verbreitete Passwort-Manager eigene 

Sicherheitsprobleme haben. 

Mexiko will die Stimme als künstlerisches Werkzeug schützen 

Mexiko will die menschliche Stimme als künstlerisches Werkzeug rechtlich schützen. 

Die Regierung von Präsidentin Claudia Sheinbaum hat eine Gesetzesinitiative vorge-

legt, die es verbietet, Stimmen von Schauspielern ohne Erlaubnis und Bezahlung 

durch KI zu kopieren. Mexiko ist das Land mit der größten Synchronisationsindustrie 

Lateinamerikas und produziert rund zwei Drittel aller Synchronisationen in der He-

misphäre. 

Angesichts der Mehrheitsverhältnisse im mexikanischen Kongress gilt die Verab-

schiedung des Gesetzes als wahrscheinlich. Mexiko wäre damit weltweit das erste 

Land, das das Klonen von Stimmen in der Kultur reguliert. 

◼ Deskilling durch KI: Reale Gefahr oder Technikpessimismus? 

 

 

N 

 

 

◼ Mit ChatGPT erstellte Passwörter sind nicht sicher 

 

 

N 

 

 

https://blog.iao.fraunhofer.de/deskilling-durch-ki-reale-gefahr-oder-blosser-technikpessimismus/?utm_campaign=News_26_01
https://blog.iao.fraunhofer.de/deskilling-durch-ki-reale-gefahr-oder-blosser-technikpessimismus/?utm_campaign=News_26_01
https://www.heise.de/news/Mit-ChatGPT-erstellte-Passwoerter-sind-nicht-sicher-11185918.html?wt_mc=nl.red.ho.ho-nl-ki-update.2026-02-25.ansprache.ansprache
https://www.heise.de/news/Mit-ChatGPT-erstellte-Passwoerter-sind-nicht-sicher-11185918.html?wt_mc=nl.red.ho.ho-nl-ki-update.2026-02-25.ansprache.ansprache
https://www.heise.de/news/Streitpunkt-KI-Synchronisationen-Mexiko-als-Vorreiter-11186771.html?wt_mc=nl.red.ho.ho-nl-ki-update.2026-02-25.ansprache.ansprache
https://www.heise.de/news/Streitpunkt-KI-Synchronisationen-Mexiko-als-Vorreiter-11186771.html?wt_mc=nl.red.ho.ho-nl-ki-update.2026-02-25.ansprache.ansprache
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ENERGIE 

 

 

 
 

Die Fachagentur für Wind und Solar hat eine „brandaktuelle“ interaktive Karte zum 

Thema finanzielle Teilhabe von Kommunen an Windenergieanlagen gem. § 2 

EEG veröffentlicht. 

Ziel der Anwendung ist es für alle Teilhabe-Gesetze in Deutschland eine Orientie-

rung zum Umfang finanzieller Teilhabe zu ermöglichen. Die Karte wurde entwickelt, 

um schnell und unkompliziert das Potenzial finanzieller Teilhabe von Kommunen an 

Windenergieanlagen zu vermitteln. Es wird die Größenordnung finanzieller Teilhabe 

abgeschätzt, den die Kommune für alle zu berücksichtigenden Windenergieanlagen 

pro Jahr aufgrund der Teilhabe-Gesetze erhalten könnte. Zusätzlich wird für jede 

Windenergieanlage ermittelt, welche umliegenden Kommunen zu welchem Anteil 

finanziell beteiligt werden können. 

Dabei berücksichtigt die Karte neben der Bundesgesetzgebung auch alle geltenden 

Landesregelungen – neben Thüringen, Sachsen und dem Saarland auch Nordrhein-

Westfalen, Niedersachsen, Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern. Die Karte 

ist über die Website der Fachagentur frei zugänglich. 

 

Mehr dazu unter: Neue interaktive Karte mit allen Landesregelungen zur finanziellen 

Teilhabe von Kommunen veröffentlicht - WindRat 

 

 

KLIMASCHUTZ 

 

 

 
 

Wer Verpackungen in Deutschland auf den Markt bringt, muss künftig auch Maß-

nahmen zur Verpackungsvermeidung durchführen. So sieht es der Entwurf für ein 

neues Verpackungsgesetz vor, den das Kabinett heute beschlossen hat. Der Entwurf 

sieht überdies höhere Recyclingquoten für Verpackungen aus Kunststoff, Aluminium 

und Eisenmetall vor. Und Hersteller gewerblicher Verpackungen sowie Organisatio-

nen, die gewerbliche Verpackungen entsorgen, benötigen in Zukunft eine Zulassung. 

Ab August 2026 gelten EU-weit die neuen Vorgaben der europäischen Verpackungs-

verordnung. Um ein reibungsloses Zusammenspiel der EU-Verpackungsverordnung 

mit dem deutschen Recht sicherzustellen, muss das bisherige Verpackungsgesetz 

(VerpackG) durch ein neues Verpackungsrecht-Durchführungsgesetz (VerpackDG) 

abgelöst werden. Dabei sollen die in Deutschland etablierten Strukturen beibehalten 

und verbessert werden. 

 

Mehr zum Verpackungsrecht gibt es unter: BMUKN: Neues Verpackungsgesetz ver-

bessert Abfallvermeidung und Recycling | Pressemitteilung 

 

 

 

 
Ihr Unternehmen bietet ein Produkt, eine Dienstleistung oder ein Verfahren, das Um-

welt-, Klima oder Ressourcen schützt? Dann bewerben Sie sich jetzt bis zum 30. Juni 

2026 um den Umweltwirtschaftspreis.NRW 2026! 

Mit dem Preis würdigen das Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr des 

Landes Nordrhein-Westfalen und die NRW.BANK im Rahmen der Umweltwirtschafts-

strategie Nordrhein-Westfalens wirtschaftlich erfolgreiche Vorreiterunternehmen der 

◼ Kabinett beschließt Verpackungsrecht-Durchführungsgesetz 

(VerpackDG) 

 

 

 

 N 

 

 

 

 

dbvhvsjkvbhjdk  

◼ Neue interaktive Karte mit allen Landesregelungen -Windkraft 

 

 

 

 

 N 
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◼ Umweltwirtschaftspreis.NRW 2026: Jetzt bewerben! 

(VerpackDG) 

 

 

 

 N 

 

 

 

 

https://www.fachagentur-wind-solar.de/
https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/__2.html
https://www.gesetze-im-internet.de/eeg_2014/__2.html
https://www.fachagentur-wind-solar.de/veroeffentlichungen/interaktive-karten/finanzielle-teilhabe
https://www.fachagentur-wind-solar.de/veroeffentlichungen/interaktive-karten/finanzielle-teilhabe
https://wind-rat.de/news/neue-interaktive-karte-mit-allen-landesregelungen-zur-finanziellen-teilhabe-von-kommunen-veroeffentlicht/?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_source_platform=mailpoet
https://wind-rat.de/news/neue-interaktive-karte-mit-allen-landesregelungen-zur-finanziellen-teilhabe-von-kommunen-veroeffentlicht/?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_source_platform=mailpoet
https://www.bundesumweltministerium.de/pressemitteilung/neues-verpackungsgesetz-verbessert-abfallvermeidung-und-recycling
https://www.bundesumweltministerium.de/pressemitteilung/neues-verpackungsgesetz-verbessert-abfallvermeidung-und-recycling
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Green Economy. Gerade in Zeiten globaler Herausforderungen setzt Nordrhein-West-

falen auf Zukunftstechnologien, die Wertschöpfung, Klima- und Umweltschutz 

gleichermaßen stärken. Denn #JetztBrauchtsUmweltwirtschaft.  

Der in diesem Jahr zum vierten Mal ausgeschriebene landesweite Wettbewerb steht 

unter dem Motto „Gut für die Wirtschaft - besser für die Umwelt“ und bietet zehn no-

minierten Unternehmen aus Nordrhein-Westfalen eine aufmerksamkeitsstarke 

Bühne.  

Sie profitieren von: 

• der öffentlichen Darstellung Ihres Best-Practice-Beispiels, 

• dem Nominierten-Signet „Nominiert für den UWP.NRW 2026“ zur Darstellung 

Ihrer Vorreiterrolle für Nordrhein-Westfalen, 

• Berichterstattungen in regionalen und lokalen Medien, 

• kostenlosen Film- und Bildaufnahmen,  

• einem Ausstellerplatz auf dem 10. SUMMIT Umweltwirtschaft.NRW sowie 

• von Top-Vernetzungen mit Entscheiderinnen und Entscheidern aus Wirt-

schaft, Wissenschaft und Politik. 

 

Die drei Gewinnerinnen oder Gewinner dürfen sich zudem über Preisgelder von insge-

samt 60.000 Euro freuen! 

Auch Ihr Unternehmen leistet Gutes für die Wirtschaft und noch Besseres für die Um-

welt? Alle Details zu den Teilnahmebedingungen sowie das digitale Teilnahmeformu-

lar finden Sie unter https://www.nrwbank.de/de/umweltwirtschaftspreis-nrw/in-

dex.html 

  

  

 

 

NACHHALTIGKEIT 

 

 

 
 

Europa - Änderung der Gesetzgebung für Verpackungen und Verpackungsabfälle 

(PPWR) 

 

Das Jahr 2026 markiert einen entscheidenden Meilenstein mit dem Inkrafttreten der 

EU-Verordnung über Verpackungen und Verpackungsabfälle (Packaging and Packa-

ging Waste Regulation – PPWR). Diese neue Verordnung ersetzt die Verpackungs-

richtlinie von 1994, die zuletzt 2018 überarbeitet wurde und angesichts der zuneh-

menden Bedeutung der 3R-Prinzipien – Reduce, Reuse, Recycle – als nicht mehr 

zeitgemäß gilt. 

 

Die PPWR verfolgt das Ziel, Verpackungsabfälle deutlich zu reduzieren, die Recyc-

lingquoten zu erhöhen und harmonisierte sowie verbindliche Anforderungen an die 

Gestaltung von Verpackungen festzulegen. Vorgesehen sind unter anderem Wieder-

verwendungsziele, Einschränkungen bestimmter Einwegverpackungen sowie die Ver-

pflichtung für Marktteilnehmer, Verpackungen auf das notwendige Minimum hin-

sichtlich Gewicht und Volumen zu reduzieren. 

 

Zudem wird der Anwendungsbereich der Verpackungsdefinition erweitert: Produkte, 

die bislang nicht als Verpackungen galten – wie Kaffee- und sonstige Getränkekap-

seln – werden künftig als Verpackungen eingestuft und unterliegen damit den ent-

sprechenden EPR-Verpflichtungen. 

 

◼ Änderung Gesetzgebung Verpackung 

N 
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https://oo-de-01.bitrix24.com/9.2.1-6d3fb741b4d0614d9cc3d9099b152ceb/web-apps/apps/documenteditor/main/index.html?_dc=9.2.1-8&lang=de&customer=ONLYOFFICE&headerlogo=https%3A%2F%2Fbitrix24public.com%2Fve-k.bitrix24.de%2Fbitrix%2Fimages%2Fdisk%2Fdisk_doceditor_logo.png%3F1&type=desktop&frameEditorId=editorFormVSzLFX-editor&mode=view&isForm=false&compact=true&parentOrigin=https://bitrix24public.com&fileType=docx
https://www.nrwbank.de/de/umweltwirtschaftspreis-nrw/index.html
https://www.nrwbank.de/de/umweltwirtschaftspreis-nrw/index.html
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Aus Sicht der erweiterten Herstellerverantwortung (EPR) bringt die Verordnung tief-

greifende Änderungen mit sich. Die Definition des für die Verpackungsrücknahme 

verantwortlichen Herstellers wird neu gefasst und präzisiert. Darüber hinaus wird 

die Pflicht zur Benennung eines Bevollmächtigten in jedem EU-Mitgliedstaat einge-

führt, sofern Unternehmen dort Verpackungen in Verkehr bringen, ohne über eine ei-

gene Niederlassung zu verfügen. 

 

Die neuen Regelungen sollen ab Mitte August 2026 Anwendung finden. Der kon-

krete Zeitpunkt des Inkrafttretens sowie die praktischen Umsetzungsmodalitäten 

sind jedoch mitgliedstaatenspezifisch und müssen individuell geprüft werden. 

Fazit: Die PPWR verschärft die Verpflichtungen der Inverkehrbringer erheblich und 

erfordert eine strategische Vorausplanung – sowohl im Hinblick auf die regulatori-

sche Konformität als auch auf die Verpackungsgestaltung und die Organisation der 

EPR-Systeme in Europa. 

 

 

 

Frankreich - Einführung einer Erweiterten Herstellerverantwortung (EPR) für in-

dustrielle und gewerbliche Verpackungen im ersten Halbjahr 2026 

 
Am 17. November 2025 wurde die Verordnung zur Einführung des EPR-Bereichs für 

industrielle und gewerbliche Verpackungen im Amtsblatt der französischen Regie-

rung veröffentlicht. Die Verordnung, die am 1. Januar 2026 in Kraft getreten ist, 

skizziert die Grundzüge des künftigen EPR-Bereichs. Operativ wird der EPR-Bereich 

zum 1. Juli 2026 in Kraft treten. 

 

Frankreich setzt somit die Anforderungen der PPWR bereits im ersten Halbjahr 2026 

um und stellt nicht nur die Rücknahme und Entsorgung von Haushalts- und Ser-

viceverpackungen in die Verantwortung der Hersteller, sondern auch von Gewerbe-, 

Sammel-, Transport- und Industrieverpackungen. Dies bedeutet, dass ab dem 1. Juli 

2026 alle Unternehmen, die verpackte Güter nach Frankreich liefern zwingend einer 

EPR. unterliegen und einem zugelassenen Rücknahmesystem beitreten müssen. Es 

ist ebenfalls davon auszugehen, dass für nicht in Frankreich ansässige Unternehmen 

die Stellung eines Bevollmächtigten vor Ort erforderlich sein wird. 

 

Weitere Informationen zum neuen EPR-Bereich für gewerbliche und industrielle 

Verpackungen finden Sie hier. 

 

 

 

Deutschland – Einwegkunststofffondsgesetz – Einführung einer Mengenschwelle 

 

Das Umweltbundesamt hat im November vergangenen Jahres die Vorgaben zur An-

wendung des Einwegkunststofffondsgesetzes (EWKFondsG) präzisiert. Künftig gilt 

für Tüten und Folienverpackungen sowie Lebensmittelbehälter im Sinne des Einweg-

kunststofffondsgesetzes eine Mengenschwelle von 500 Gramm. 

Tüten und Folienverpackungen sowie Lebensmittelbehälter mit einem Inhalt von 

mehr als 500 Gramm fallen künftig nicht mehr in den Anwendungsbereich des 

EWKFondsG. Auch leere Lebensmittelbehälter, wie etwa Boxen für Mitnahmege-

richte oder Salatschalen, unterliegen der festgelegten Mengenschwelle. 

Bereits seit dem Jahr 2024 sind Hersteller von Einwegkunststoffprodukten in 

Deutschland im Rahmen der erweiterten Herstellerverantwortung verpflichtet, sich 

an den Kosten für die Entsorgung von Abfällen im öffentlichen Raum zu beteiligen. 

◼ Frankreich - Herstellerverantwortung 

N 
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◼ Einwegkunststoffgesetz 

N 

 

 

 

 

dbvhvsjkvbhjdk  

https://www.francoallemand.com/de/news/neuer-epr-bereich-fuer-professionelle-verpackungen
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Diese Verpflichtung betrifft Unternehmen, die entsprechende Produkte erstmals auf 

dem deutschen Markt bereitstellen oder verkaufen. Die Höhe des Beitrags richtet 

sich nach Art und Masse der jeweiligen Produkte. 

Auch ausländische Unternehmen, die Einwegkunststoffprodukte im Direktvertrieb 

nach Deutschland liefern, unterliegen den Bestimmungen des Einwegkunststoff-

fondsgesetzes. Weiterführende Informationen stellt das Umweltbundesamt auf sei-

ner Website zur Verfügung. 

 

SCHUTZRECHTE 

 

 

 
 

Individueller IP-Scan, Anmeldung von Patenten, Marken, Designs und Sorten sowie 

Stand-der-Technik-Recherchen: Kleine und mittelgroße Unternehmen erhalten EU-

Förderung, um ihr geistiges Eigentum zu schützen – Laut KMU-Barometer verfügen 

nur 10 Prozent der kleinen Unternehmen über Schutzrechte – DPMA-Präsidentin: 

Nur wer geistiges Eigentum schützt, kann dessen volles wirtschaftliches Potenzial 

ausschöpfen 

 

München. Um ihr geistiges Eigentum zu ermitteln und zu schützen, können kleine 

und mittelgroße Unternehmen ab sofort wieder europäisches Fördergeld beantragen. 

Mit dem auch 2026 neu aufgelegten KMU-Fonds gewährt das Amt der Europäischen 

Union für geistiges Eigentum (EUIPO) Zuschüsse unter anderem für sogenannte IP-

Scans, also grundlegende Untersuchungen zum jeweiligen Potenzial, geistiges Ei-

gentum zu schützen. Zudem übernimmt das EUIPO einen Großteil der Kosten für Pa-

tent-, Marken- und Designanmeldungen und für Stand-der-Technik-Recherchen. 

Zuschüsse gibt es auch für Sortenschutzanmeldungen. 

 

„Nur wer sein geistiges Eigentum wirksam schützt, kann dessen volles wirtschaftli-

ches Potenzial ausschöpfen“, betont die Präsidentin des Deutschen Patent- und 

Markenamts, Eva Schewior. „Kleine und mittlere Unternehmen bilden das Funda-

ment unserer Volkswirtschaft. Viele dieser Unternehmen könnten sich noch besser 

entwickeln, wenn sie die Chancen durch den Schutz geistigen Eigentums erkennen 

und konsequent nutzen.“ Das DPMA koordiniert das Förderprogramm auf deutscher 

Ebene.  

Quelle: Pressemitteilung des Deutschen Patent- und Markenamts, 02.02.2026 

 

Weitere Informationen gibt es unter: DPMA | KMU-Fonds 

 

◼  KMU-Fonds: 2026: EU-Förderprogramm für KMU startet wieder 

 

 N 
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https://www.einwegkunststofffonds.de/de
https://www.dpma.de/service/kmu/kmufonds/index.html
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TRANSFORMATION 

 

 

 
 

Der Getriebehersteller IMS Gear in Villingen-Schwenningen und der Wasser- und 

Wärmezählerhersteller Qundis in Erfurt testen Systeme, die den Mitarbeitenden in der 

Produktion mehr Selbstbestimmung ermöglichen. Zwei Beispiele für die neue Flexibi-

lität in der Produktion.  

Es ist Montag, 14 Uhr, und Tanja Fleig tritt zur Spätschicht bei IMS Gear in Villingen-

Schwenningen an. Die 55-Jährige trägt das blonde Haar zum Pferdeschwanz gebun-

den, damit es ihr bei der Arbeit nicht in die Quere kommt. Fleig ist seit 13 Jahren für 

das Unternehmen tätig und gehört somit zu den Routiniers in der Belegschaft. Es gibt 

kaum eine Getriebeart im Sortiment des Herstellers von Zahnrad- und Getriebetech-

nik, die sie noch nicht montiert hat.  Doch heute ist selbst für eine langjährige Mitar-

beiterin wie sie etwas neu. Die große analoge Plantafel, um die sich die Kolleginnen 

und Kollegen bisher zu Schichtbeginn drängten, hängt etwas einsam an der Hallen-

wand. Und statt der vielen bunten Namensschilder, die der Zuteilung der Aufgaben 

dienten, klebt auf der verwaisten Tafel nur ein DIN-A4-Zettel, auf dem in großen Let-

tern steht: »Ab Montag über Digitale Plantafel«. So endet eine Ära.   

 

 

Den gesamten Artikel gibt es hier: Agil am Arbeitsplatz - Fraunhofer IAO 

 

 
 

Falsch konfigurierte KI-Anwendungen können die kritische Infrastruktur gefährden. 

Die Analysefirma Gartner zeigt, welche Risiken drohen – und worauf es ankommt. 

Düsseldorf. Die Analysefirma Gartner warnt vor falsch konfigurierten KI-Anwendun-

gen, die bis 2028 die kritische Infrastruktur eines G20-Landes lahmlegen könnten. 

Die Ursache für einen solchen Ausfall sei dabei nicht zwangsläufig ein Hackeran-

griff, sondern könne etwa ein Ingenieur sein, der in guter Absicht ein fehlerhaftes 

Update einspiele, teilte das auf Technologiethemen spezialisierte US-Beratungsun-

ternehmen am Donnerstag mit. Betroffen seien sogenannte cyber-physische Sys-

teme, zu denen unter anderem Stromnetze, industrielle Steuerungsanlagen oder Ro-

botik gehören.  

 

Der gesamte Artikel ist hier zu finden: Künstliche Intelligenz: Gartner warnt vor 

Blackout durch fehlerhafte KI-Systeme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

◼ Agil am Arbeitsplatz 

 

 N 
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◼  Gartner warnt vor Blackout durch fehlerhafte KI-Systeme 

 

N 

 

 

https://www.iao.fraunhofer.de/de/forschung/beitrag_01-agil-am-arbeitsplatz.html
https://www.handelsblatt.com/technik/ki/kuenstliche-intelligenz-gartner-warnt-vor-blackout-durch-fehlerhafte-ki-systeme/100199887.html?utm_source=hb-kibriefing&utm_medium=nl&utm_campaign=standard-free&utm_content=17022026
https://www.handelsblatt.com/technik/ki/kuenstliche-intelligenz-gartner-warnt-vor-blackout-durch-fehlerhafte-ki-systeme/100199887.html?utm_source=hb-kibriefing&utm_medium=nl&utm_campaign=standard-free&utm_content=17022026
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In der modernen Fertigung und Qualitätssicherung sind technische Zeichnungen 

weit mehr als nur Skizzen – sie sind das unersetzbare Herzstück der technischen 

Kommunikation. 

Sie definieren präzise, wie ein Bauteil auszusehen hat und welche Toleranzen zwin-

gend einzuhalten sind – Technische Zeichnungen. Doch genau hier liegt ein unter-

schätztes Risiko: Wer sich heute noch auf das Zeichnungswissen von vor 2011 ver-

lässt, operiert auf einer veralteten Basis und riskiert gravierende Probleme in der 

Prozesskette. Denn die Welt der Toleranzen, fachsprachlich als ISO-GPS (Geometri-

sche Produktspezifikation) bekannt, hat sich nicht nur verändert – sie hat sich 

grundlegend gewandelt. 

 

Mehr Details dazu unter: Technische Zeichnungen: Der Schlüssel zur fehlerfreien 

Produktion - Deutsche Gesellschaft für Qualität 

 
 

 
 

Der Henkel Stiftungslehrstuhl für Nachhaltigkeitsmanagement (Prof. Dr. Hahn) der 

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf sucht Praxispartner für ein Forschungsprojekt 

im Bereich Gesundheit & Nachhaltigkeit. 

  

Was? „NatFair – Naturverbunden und fair gestaltet“ 

Das Forschungsprojekt „NatFair“ wird durch das Bundesministerium für Bildung und 

Forschung (BMFTR) gefördert und begleitet von einem interdisziplinären Team der 

Universitäten Düsseldorf und Ulm sowie Praxispartnern. Gemeinsam mit ausgewähl-

ten Unternehmen werden innovative Wege erprobt, wie Naturkontakt als Ressource 

für die Arbeitswelt genutzt werden kann. 

  

Wenn Sie Interesse an einer Beteiligung haben, melden Sie sich gerne direkt bei 

Janine Allenbacher (janine.allenbacher@hhu.de). 

 

 

  
 

SERVICE 

 

 

◼  Veranstaltungen der IHK Siegen und ausgewählte externe Veranstaltungen: 

https://www.ihk-siegen.de/innovation-umwelt-und-energie/ 

 

Haben Sie Fragen, z.B. zu den oben genannten Themen? 

Dann sprechen Sie uns bitte an. Wir beraten Sie gerne und unterstützen Sie. 

 

Ansprechpartner bei der IHK Siegen 

Wirt. Ing-. Joschka Knipp, M.Sc.  + 49 271 3302-264 

 

 

Obwohl wir uns um Aktualität, Vollständigkeit und Richtigkeit der Inhalte bemühen, können wir hier-

für keine Gewähr übernehmen. Wir haben insbesondere keinerlei Einfluss auf die aktuelle und zu-

künftige Gestaltung und die Inhalte der verknüpften Seiten.                              
Copyright-Hinweis Foto: Sergio Dona / Fotolia.com 

◼ Suche: Teilnehmende Unternehmen für Forschungsprojekt 

 

 

N 

 

 

◼ Der Paradigmenwechsel: Von dimensional zu geometrisch 

 

 

N 

 

 

https://www.dgq.de/fachbeitraege/iso-gps-haftungsrechtliche-bedeutung-und-normungsstand/
https://www.dgq.de/fachbeitraege/technische-zeichnungen-der-schluessel-zur-fehlerfreien-produktion/
https://www.dgq.de/fachbeitraege/technische-zeichnungen-der-schluessel-zur-fehlerfreien-produktion/
https://url.avanan.click/v2/r02/___https:/www.sustainability.hhu.de/___.YXAxZTp2ZG1hOmE6bzoxZWI2YzhjZWY3OWZjMTRlNzJkYjU5YzFjYjE1NWJlMjo3OjAxYjY6YzdjNmIzMTljYTkyYmUyOTJkNzkxNmQ3NmE2YTJmNzkzNzk4YWNhYjBiZjVlMTMzMWYzNjRlZmJkZDhmNDU1ZjpoOlQ6Rg
mailto:janine.allenbacher@hhu.de
https://www.ihk-siegen.de/innovation-umwelt-und-energie/

